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Zitat von Frechdachs

Du hast dich für einen Quereinstieg in einen akademischen Beruf entschieden. Also bist
du auch in der Bringschuld, neben deiner Tätigkeit, das erforderliche Wissen und
erforderliche Fähigkeiten anzueignen. Mit einer 40h-Woche ist das dann eventuell nicht
getan. Die Schüler haben ein Recht darauf.
Lies Grundlagenliteratur, besuche Fortbildungen, hospitiere bei Kollegen, ... viele Tipps
hast du hier schon bekommen. Plane zu Beginn einfache Stunden (Einstieg,
Erarbeitung, Sicherung) ohne schnickschnack, die aber das Erreichen des Lernziels
ermöglichen. Denn darauf kommt es an. Wie weitere auch vor mir schrieben, gehört
eine Sicherung an der Tafel dazu.

Ich sollte zunächst an meiner Einstellung arbeiten und erkennen, dass ich mich trotz
mehrjähriger Unterrichtspraxis immer noch in der "Ausbildung" befinde und weiterhin noch viel
Nachholbedarf habe. Das ist eine unangenehme Erkenntnis, aber da werde ich nicht drum
herum kommen.

1
https://www.lehrerforen.de/thread/48074-lehrer-macht-schlechten-unterricht-
beschwerden/?postID=461567#post461567

https://www.lehrerforen.de/thread/48074-lehrer-macht-schlechten-unterricht-beschwerden/?postID=461559#post461559
https://www.lehrerforen.de/thread/48074-lehrer-macht-schlechten-unterricht-beschwerden/?postID=461567#post461567
https://www.lehrerforen.de/thread/48074-lehrer-macht-schlechten-unterricht-beschwerden/?postID=461567#post461567

